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In der Wilhelma in Stuttgart ist die Blüte der Kamelien in vollem Gange 

Bezaubernde Blütenpracht im Kamelienhaus 

Es ist wieder so weit: In der Historischen Gewächshauszeile der Wilhelma ist eine wahre 
Farbenpracht zu bestaunen – die Blüte der Kamelien erreicht ihre Hochphase. Ein Meer aus weißen, 
gelben, rosafarbenen und roten Blüten bringt Leben in die zweite Winterhälfte. 

Die immergrüne Kamelie gehört zu den ältesten Kulturpflanzen Ostasiens, wo sie in über 200 Arten 
vorkommt. Ihre Heimat sind dort kühle Bergregionen mit feuchten und kalkarmen Böden. Auch eine 
der bekanntesten Nutzpflanzen der Welt gehört zu den Kamelien: Nämlich der Teestrauch (Camellia 
sinensis), dessen kleine weiße Blüten nur eine zarte Vorahnung davon geben, welche Pracht andere 
Arten aus seiner Familie entfalten.  

Namenspatron der Gattung „Camellia“ ist der Jesuitenpater Georg Joseph Kamel, der um 1700 als 
Missionar auf den Philippinen wirkte und zahlreiche dort heimische Pflanzenarten beschrieb. Carl 
von Linné ist es zu verdanken, dass die Gattung dem Pater zu Ehren benannt wurde. Es ist überliefert, 
dass die ersten Kamelien im 18. Jahrhundert nach Europa kamen, wo man besonders in Adelskreisen 
schnell Gefallen an ihnen fand. Es wurde großer Aufwand betrieben, um neue Varietäten und Sorten 
zu importieren und zu züchten. Die Blüten der Kamelie schmückten im 19. Jahrhundert Bälle und 
Bankette – sie wurde zur Modeblume einer ganzen Epoche. 

Weltweit existieren mittlerweile rund 30.000 Kameliensorten – von denen ein Großteil allerdings 
von nur einer Art, der Camellia japonica abstammt. Die Gärtnerinnen und Gärtner der Wilhelma 
kümmern sich heute um die Pflege von rund 20 Arten und 150 Sorten, die sich sowohl in der Farbe 
als auch der Form ihrer Blüten, aber auch in ihrem Duft unterscheiden. Die Kameliensammlung in 
der Wilhelma ist nicht nur botanisch, sondern auch historisch ein wahrer Schatz: Noch heute sind 
23 stattliche Kameliensträucher erhalten, die König Wilhelm I. von Württemberg (1781-1864) 
persönlich anschaffen ließ. 

Schon jetzt fiebern die Gärtnerinnen und Gärtner der Wilhelma einem großen Ereignis entgegen: 
Auch dieses Jahr nimmt die Wilhelma wieder an der renommierten Kamelienblütenschau teil, die 
vom 2. März bis zum 14. April 2024 im sächsischen Pirna-Zuschendorf stattfinden wird. 2023 wurde 
dort die vom Zoologisch-Botanischen Garten Stuttgart ins Rennen gebrachte „Wilhelma Nr. 20“ als 
schönste Kamelienblüte Deutschlands gekürt. Es bleibt spannend, ob die Wilhelma auch 2024 
wieder mit einem so spektakulären Erfolg auftrumpfen wird. 
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